
SPRUCH DES TAGES:
Alles, was Sie hier sehen,
verdanke ich Spaghetti.

Sophia Loren

NAMENSTAG
Günter, Dionys, Johannes
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um, Theokratische Predigtdienst-
schule, Dienstzusammenkunft, LP-
Polnisch.

JUGENDTREFF
Sozialdienst katholischer Frauen: 16

- 18 Uhr Jugendkeller, im BWZ, Ju-
chaczstr. 4.

Kleine offene Tür St. Elisabeth, Elisa-
bethstr.2: 14 Uhr Ferienspaß - Culi-
naire (Quiche u. Kuchen backen).

Jugendtreff Hörste: ab 18 Uhr geöff-
net.

Mikado-Begegnungszentrum: 15.30
- 17.30 Uhr Kindertreff, 6 - 11 Jahre
Backen, 17.30 - 21 Uhr Jugendtreff
ab 12 Jahren, Internetcafe, Billard.

Jugendtreff Shalom,Brüderstr. 17: 14 -
20 Uhr Offener Treff ab 12 Jahren,17 -
19 Uhr Holzwerkstatt + 17 - 18.30
Uhr Projekt „Erste eigene Wohnung),
Anm. erforderlich.

PARTEIEN
SPD-Fraktionsbüro: 13 - 15 Uhr geöff-

net (im Rathaus).

KURORT AKTUELL
Bad Waldliesborn

Touristinformation: 9 - 12 Uhr u. 14 -
17 Uhr geöffnet, im Haus des Gastes,
Tel.: (0 29 41) 94 88 00.

Thermalsolebad: 7 - 22.30 Uhr geöff-
net.

Sauna: 9 - 22.30 Uhr geöffnet.

MediActivTreff: 8 - 12.30 + 13.30 - 19
Uhr.

Kurort aktuell: 15 Uhr Katholische
Kirchenführung durch die Josefskir-
che, Treffpunkt Kirche.

NOTDIENSTE
Ärzte Lippstadt und Umgebung:

Zu erfragen unter Tel. 116 117 (kosten-
frei) von 18 Uhr bis 8 Uhr am nächs-
ten Tag.

Notdienst-Praxis im Oktober:

Evangelisches Krankenhaus, Wieden-
brücker Str. 33, Lippstadt, Tel. (0 29
41) 67 18 50, Sprechzeiten: 13 - 22
Uhr.

Kinder- u. Jugendärztlicher Notfall-
dienst am Evangelischen Kranken-
haus LP, Wiedenbrücker Str. 33, 17 -
19 Uhr Offene Sprechstunde. Außer-
halb der Sprechstunde zu erfragen
unter Tel.: 116 117 (kostenfrei).

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu er-
fragen unter Tel.: (0 29 41) 66 28 51.

Apotheken Lippstadt und Umge-
bung: Zu erfragen unter Festnetz
0800/0 02 28 33 o. Handy 2 28 33.
Rathaus-Apotheke, Rathausstr. 14,
Lippstadt, Tel. (0 29 41) 7 85 17,
(von morgens 9 Uhr bis 9 Uhr des da-
rauffolgenden Tages).

STADT + KULTUR
Freitag, 10. Oktober

Thomas-Valentin-Stadtbücherei,
Fleischhauerstr. 2: ab 10 - 18 Uhr ge-
öffnet.

Stadtmuseum Lippstadt: 10 - 12 + 15
- 17 Uhr geöffnet mit der Ausstellung
„Willkommen in Lippstadt“.

Kombibad Lippstadt: 6.30 - 21 Uhr
geöffnet.

Gesellschaft für Sicherheitspolitik:
19.30 Uhr Vortrag „Die Ostpolitik der
Europäischen Union - Wie geht es
weiter mit dem Ukraine-Konflikt?“
von Elmar Brok, im Hubertushof Bad
Waldliesborn.

Stadttheater: 19.30 Uhr „Nehemia -
Gemeinsam schaffen wir‘s“, Adonia-
Teens-Chor Musical Tour 2015, Sän-
ger mit Live-Band.

VEREINE
SGV-Abt.-LP: 15 Uhr Walken ab „Hüls-

hoff“.

Modelleisenbahnclub Eickelborn: ab
19.30 Uhr Clubabend, Alter Postweg
10.

Deutsche Rheuma-Liga: 16 - 17 Uhr
Trocken-Gymnastik i.d. Turnhalle d.
Friedrichschule.

Deutsch-Griechische Gesellschaft:
19 Uhr Stammtisch im „Ssuriyaa Res-
taurant“, Lange Str. 4.

VERBÄNDE
DRK-Ortsverein: 15 - 17 Uhr Senio-

rengruppe, Gaußstr. 11, Lippstadt.

KIA,Cappelstr. 23, Lippstadt: 10-15 Uhr
geöffnet, Kaffeestube, Mittagstisch
u. Tafel.

SENIOREN
INI, Senioren-Internetcafe, Südstr.

18: 11.30 - 13 Uhr und 15.30 - 18.30
Uhr geöffnet.

AUS DEN KIRCHEN
Pastoralverbund LP-Nord

St. Antonius: 9 Uhr Hl. Messe.

Pastoralverbund LP-Süd-West

St. Antonius Eickelborn/Lohe 18.30
Uhr Rosenkranzandacht in der St.
Antonius-Kapelle, mitgest. vom
PGR + kfd.

Evangeliums-Christen-Gemeinde,
Südstr. 12: 18 Uhr Teenager-Treff,
18.30 Uhr Gebetsgemeinschaft, 19
Uhr Jungschar-Treff, 20 Uhr Jugend-
treff.

Freie Evang. Gemeinde: 17.30 Uhr
Adonia-Musical Stadttheater.

Zeugen Jehovas, Bremer Str. 8:
18.30 Uhr Versammlungsbuchstudi-
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KINO
Freitag, 9. Oktober

Cinema - Studio - Center

„The Program - Um jeden
Preis“

18, 20.30 Uhr

„Man lernt nie aus“

17.30, 20.15 Uhr

Cineplex

„Pan“ in 3 D

15, 20.15 Uhr

„Der Marsianer rettet Mark
Watney“ in 3 D

17, 20 Uhr

„Er ist wieder da“

15.30, 18, 20.30 Uhr

„Alles steht Kopf“ in 3 D

15.30, 18, 20.30 Uhr

in 2 D

14.45, 16.30 Uhr

„Sicario“

20.50, 23 Uhr

„Maze Runner“

17.30 Uhr

„The Visit“

18.45, 23.10 Uhr

„Sinister 2“

23 Uhr

„Fack ju Göhte 2“

15, 17.45, 20.20, 23 Uhr

RAT UND HILFE
Freitag, 9. Oktober

Stadt/Kultur-Information Lippstadt: 10 - 23 Uhr geöffnet, Tel.: 5 85 11 (Kultur-
Infos+Kartenvorverkauf), Tel.: 5 85 15 (Stadt-Infos).

StadtTelefonLippstadt Ideen- und Beschwerdestelle: Tel. 98 07 00.
Stadtwacht Lippstadt: Tel.: (0 29 41) 9 80-5 51 oder 0151/15 25 27 33.
MS-Kontaktkreis: Tel.: (0 29 41)1 09 42 f. LP und (0 29 42)32 80 f. Geseke.
Bürgertelefon Kliniken: Eickelborn/Benninghausen: Tel. (0 29 45) 9 81 22 55.
Forensik-Bürgertelefon der Polizei: Tel. (0 29 41) 91 00 55 55.
INI e.v., Südstr. 18: 7.45-13.45 Uhr Jugendberatung.Tel. 75 21 72.
INI-Integrationsfachdienst + INI-Unterstützte Beschäftigung, Cappelstr. 44:

7.30 - 13.45 Uhr geöffnet, Tel. 75 21 25.
INI Erwerbslosenberatung, Südstraße 8: 8 - 12 Uhr geöffnet, Tel. 75 21 06.
Sozialdienst katholischer Frauen: Tel. 2 86 82 20, Minderjährigen-Vormund-

schaften, Pflegekinderdienst, Schwangerschaftsberatung, Soziale Brennpunktar-
beit, BWZ: Juchaczstr. und Am Rüsing.

Lea , Erwitter Str. 31: Ambulanter Pflegedienst, Tel.: (0 29 41) 2 71 38 83.
Lebenshilfe, Beratungsstelle für Behinderte und Angehörige, Mastholter Str.46:

Tel. 96 70-16, familienunterstützender Dienst/Freizeitangebot f. Kinder u. Ju-
gendl. mit Behinderung Tel.: 96 70-57, Frühförderstelle b. Problemen i.d. kindl.
Entwicklung bis 6 Jahren, Tel.: 96 70-17/-18.

Lippstädter Tafel: 10 - 12 Uhr Lebensmittelausgabe, Klosterstraße 5 (Pfarrzentrum
Nicolai).

Stadt LP Senioren-Beratung+trägerunabhängige Pflegeberatung: Geiststr.
47: 9-12 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet, Tel.: 0 29 41/98 06 81.

Stadt LP Büro für bürgerschaftliches Engagement, Geiststr. 47: 8.30 - 12.30
Uhr geöffnet, Tel. 98 06 81.

AWO, Beckumer Str. 14: Schuldner/Insolvenzberatung Tel.: 97 01 16/97 01 21,
Schwangerschaftskonfliktberatung, Tel. 97 01 15, Ambulant Betreutes Wohnen-
Hilfen f. Menschen mit Behinderungen Tel.: 34 63, Klusetor 9, Jugendmigrations-
dienst JMD, Klusetor 9, Tel.: 92 31 51.

Diakonie Ruhr-Hellweg, Suchtberatung, Brüderstr. 13: 8.30 - 12 Uhr geöffnet,Tel.
55 03, 18-22 Uhr Krisentel. 0171-2 20 34 17, Ambulante Kinder-, Jugend u. Fa-
milienhilfe Tel. 9 78 55 23, Reisedienst Te. 08 00/5 89 02 57, Betreuungsverein
Tel. 9 78 55 14.

Donum Vitae Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung, Marktstr. 4:
9 - 12 Uhr geöffnet, sowie nach tel. Vereinbarung, Tel. 92 24 11.

Caritas-Pflegeberatungszentrum, Klosterstr. 37: Beratung in Gesundheitsfra-
gen, Kranken/Altenpflege, Seniorenberatung, Tel.: 2 84 88-0, Tagespflege St.
Hildegard, Tel.: 2 84 88 50, Mutter/Kind-Kur (Termine nach Absprache), Tel.
2 84 88 70.

Caritas-Erziehungsberatung, Steinstr. 9, Tel: 50 38.
Caritas-Wohnberatung, Klosterstr. 37: 9 - 12 Uhr geöffnet, Tel. 2 84 88-80.
Avita, Pflege- und Gesundheit, Braukstr. 15: Beratung unter Tel. 28 98 0 (24

Std. Rufbereitschaft), Tagespflege Oase: Tel. 2 89 81 09.
Diakoniestation am Evangelischen Krankenhaus: Beratung in Gesundheitsfra-

gen, sowie bei Kranken- und Altenpflege, Tel. 98 89 30.
Pflege - und Demenzberatung Haus Gisela, Bad Waldliesborn, Grüner Weg 31,

Tel. 9 44 80.
ambu cura Ambulanter Pflegedienst, Südstr. 8: Tel. 20 47 47 5.
Spomobil e.V. Mobilitätstraining und Sturzprophylaxe für Senioren und Hochbe-

tagte: 10 - 10.45 Uhr in der Musikschule Goth, Cappelstr. 18/Stiftstr. 3, 9.30 -
10.15 + 10.30 - 11.15 Uhr in der Alten Schule, Paderborner Straße in Esbeck Infos
Tel. 92 28 87.

SKM-Blick-Kontakt- u. Beratungsstelle f. Menschen m. Psychiatrieerfahrung,
Cappelstr. 50-52: Infos unter Tel. (0 29 41) 97 34 51, 10 - 12 Uhr „Kaffeeklatsch“
offenes Frühstücksangebot für Frauen, 10 - 11 Uhr Theatertherapie.

Hospizkreis LP Begleitung Schwerstkranker und Sterbender, Geiststr. 10: Tel.:
(0 29 41) 65 88 66.

Verbraucherzentrale NRW Lippstadt: 9- 13 Uhr geöffnet, Tel. 94 88 20, Wolde-
mei 36 - 38.

Flüchtlinge: Milde, aber gefährliche Verrücktheit
nen Deutschkurs besuchen
müssen und eine Ausbildung
durchlaufen, ehe sie einsatz-
fähig sind. Und wie wird
„rasch in Arbeit“ gelingen,
angesichts des Umstandes,
dass im August 2015 2,7 Mio.
Arbeitslose in Deutschland re-
gistriert waren, darunter viele
Langzeitarbeitslose, bei de-
nen Qualifizierungen, Bemü-
hungen der Arbeitsagenturen
usw. nicht vermocht haben,
sie in Arbeit zu bringen, ob-
wohl sie weder einen Deutsch-
kurs, noch einen Integrations-
kurs benötigten?“

Mahnolf Roßner
Lippstadt

Mitteilung, dass es ‚ab und zu
krachen wird’, das sei nor-
mal. Ein Soziologieprofessor
schlägt vor, die Flüchtlinge
„gezielt“ in Ortschaften unter-
zubringen, die von den meist
jüngeren Einwohnern verlas-
sen wurden, weil sie dort kei-
ne Arbeit finden und keine
Zukunft sehen. Eine tolle
Idee, sage ich ironisch.

Ein Politiker regt an, die
jungen Männer-Flüchtlinge
möglichst rasch in Arbeit zu
bringen. Rasch – wie wird das
möglich sein, wenn ein be-
trächtlicher Prozentsatz des
Lesens und Schreibens un-
kundig ist und andere erst ei-

Bezug: Flüchtlinge
„Mein Eindruck ist, dass

sich derzeit in Deutschland
eine milde, jedoch durchaus
gefährliche Verrücktheit aus-
breitet, eine Verrückung des
Denkens und der Standpunk-
te. Nachdem in einer Flücht-
lingsunterkunft ein Jugendli-
cher einen 8o-Jährigen geohr-
feigt hat und es dann ‚Konflik-
te’ gab, wird für Flüchtlings-
unterkünfte ernsthaft eine ge-
trennte Unterbringung von
Männern und Frauen vorge-
schlagen, auch eine ethnische
Trennung und eine Trennung
nach Religionen. Das soll der
Konfliktvermeidung dienen.

Wie soll sich denn auf sol-
che Weise eine Integration
vollziehen, von der unaufhör-
lich die Rede ist? Flüchtlinge
„müssen integriert werden“,
heißt es ständig. Werden die
Menschen eigentlich vorher
gefragt, ob sie Integration
wollen? Ich habe noch nie da-
von gehört.

Und wie wird man mit
Deutschen umgehen? Sollen
die auch eines Tages ethnisch,
religiös usw.von den Flücht-
lingen getrennt werden, wenn
es Konflikte gibt, z. B. wegen
„Enge“ am Arbeitsplatz?

Ein anderer Professor‚ beru-
higt’ die Bevölkerung mit der

Der Leser hat das Wort
Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns aber Kürzungen vorbehalten.
Außerdem weisen wir Sie darauf hin, dass Leserbriefe ausschließlich die Mei-

Turnhallen für Flüchtlinge öffnen

nung der Einsender wiedergeben und nicht unbedingt mit der Auffassung der
Redaktion übereinstimmen. Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht.

leicht wegen fehlender Trai-
ningsmöglichkeiten nicht auf-
steigen wird. In der vertrauten
Halle Sport treiben – wissend,
dass einige hundert Meter ent-
fernt Familien in Zelten le-
ben?

In meinem Bekanntenkreis
rede ich gerne von Menschen-
würde. Meine Schwiegermut-
ter, die im und nach dem letz-
tem Krieg Flucht erlebt hat,
benutzt ein anderes Wort:
Barmherzigkeit.“

Reinhold Heise
Benninghausen

reichbar. Ich fordere die Ver-
antwortlichen dringend dazu
auf, Turnhallen und unge-
nutzte Industriehallen für die
Unterbringung von Flüchtlin-
gen vorzubereiten.

Kein Schüler wird körperli-
che Schäden davontragen,
wenn der Sportunterricht in
der Halle für ein Jahr ausfällt.
Echte Sportsfreunde sind auch
Menschenfreunde, auch
wenn sich die Altherren-
Mannschaft warm anziehen
muss oder eine Jugendmann-
schaft in diesem Jahr viel-

Bezug: Notunterkunft für
Flüchtlinge am Lippe-Berufs-
kolleg

„In Deutschland kennt man
den Satz: Ein Dach über dem
Kopf haben! Bislang ist es in
Lippstadt gelungen, allen der
Stadt zugewiesenen Flüchtlin-
gen eine feste Unterkunft, z.B.
an der Lipperoder Straße oder
in Eickelborn, zu gewähren.

In der Notunterkunft des
Kreises am der Lippe-Schule
sieht es leider anders aus, hier
gibt es auch Zeltunterkünfte.
Beheizbare Zelte mögen für

den Lehrbetrieb an einer noch
nicht fertig gestellten Fach-
hochschule eine akzeptierbare
Lösung darstellen, für einen
24-Stunden/7-Tage-Dauer-
aufenthalt sind sie sicherlich
angesichts des herannahen-
den Winters keine Option.

Kein Ratsmitglied, kein
Lippstädter Bürger kann sich
vorstellen, mit 50 bis 80 frem-
den Personen über Monate in
Zelten zu leben. Die Sanitär-
anlagen in der Nacht bei mi-
nus 5 Grad Celsius für Mütter
mit Kindern in 75 Metern er-

Flüchtlinge in Kleingärten unterbringen
alle das gleiche Problem ha-
ben: Mitgliederschwund. Eine
Sachleistung vom Staat zur
Integration wäre eine bezahl-
te Mitgliedschaft in einem
Verein. Eine weitere Sachleis-
tung vom Staat wäre z.B. ein
Liter Milch oder Kakao pro
Tag und Flüchtling als Ver-
pflegung. Somit würde man
das Milch-Problem in
Deutschland regen. Also wie-
der eine Chance, die die
Flüchtlinge uns bieten.

Ich hoffe, ich kann mit mei-
nem Brief ein Umdenken bei
vielen anstoßen und die
Flüchtlinge als Chance se-
hen.“

Reinhard Schmidt
Lippstadt

Berufe der Flüchtlinge erfra-
gen, um sie dann dementspre-
chend den Firmen zuzuord-
nen. Koordinieren könnte das
die IHK Lippstadt oder unsere
Wirtschaftsförderung. In den
Betrieben lernen die Flüchtlin-
ge die deutschen Fachausdrü-
cke aus ihren jeweiligen Beru-
fen/Tätigkeiten.

Das ist gute und zukunfts-
orientierte Integration. Denn
in einigen Jahren sind die jet-
zigen Flüchtlinge unsere
Nachbarn.

Zuletzt möchte ich mich zu
„Hilfen“ äußern. Ich finde
Veranstaltungen extra für
Flüchtlinge ghetto-artig. Wir
haben in Lippstadt und Um-
gebung so viele Vereine, die

Bezug: Berichte über Flücht-
linge

Ich sehe die Flüchtlinge als
Chance, die „Löcher“ in unse-
rer Gesellschaft aufzufüllen.
Diese „Löcher“ entstehen,
wenn Menschen uns verlas-
sen. Egal ob durch Ableben
oder Auszug ins eigene Leben.
Es gibt sicher viele Einzelper-
sonen oder Eltern, die einen
jungen Flüchtling oder ein
Kind „adoptieren“ könnten.

Ca. 40 000 Kinder haben
ihre Eltern/Heim verloren und
brauchen Hilfe. Das wäre für
viele Menschen eine Chance.
Im Moment ist geeigneter
Wohnraum ein Problem.
Mein Lösungsvorschlag: unse-
re Kleingartenvereine. Die

meisten Häuschen in vielen
Kleingartenanlagen sind gut
geeignet, um dort Familien
wintersicher unterzubringen.
In den Vereinsheimen kann
man z.B. Deutschunterricht
geben oder Arztbesuche etc.
einrichten.

Als freiwillige Helfer sind
bestimmt auch viele Flüchtlin-
ge zu gebrauchen. Denn Be-
schäftigung ist auch ein Mit-
tel, um Kriegserlebnisse bes-
ser zu verkraften. Daher sind
Aufgaben, gekoppelt mit
Deutschunterricht, sinnvoll.

Ich kann mir vorstellen,
dass jedes Unternehmen in
Lippstadt mindestens einen
Flüchtling als „Praktikanten“
nimmt. Dafür muss man die

Zum Finale: 1000 Schützen feiern Messe in St. Nicolai
den oder Muslimen.“ Aber er sieht
auch positive Ansätze: „An vielen
Orten und in vielen Kirchenge-
meinden ist in diesem Jubiläums-
jahr der Einheit eine große Solida-
rität mit den Flüchtlingen ge-
wachsen. Einheit in der Vielfalt:
Das gelingt, wenn jeder sich müht,
dem anderen zuzuhören“, so Karl-
Heinz Peter.

bis München und von Köln bis
Cottbus auf. „Wir leben in einem
Land der Deutschen Einheit und
der Deutschen Vielfalt. In diesem
Jubiläumsjahr haben wir es wie-
der besonders gemerkt: Nicht we-
nige Deutsche haben Probleme
mit der Vielfalt im Land. Sie haben
Vorbehalte gegenüber Migran-
ten, Flüchtlingen, gegenüber Ju-

sante wie konzertante Märsche
des Musikvereins Bad Western-
kotten zu Gehör. In Anlehnung an
den 3. Oktober, dem 25. Jahrestag
der Wiedervereinigung, forderte
Pfarrer Karl-Heinz Peter die Got-
tesdienstbesucher auf, in der Ein-
heit auch die Vielfalt zu sehen. Da-
bei zeigte er zunächst die Vielfäl-
tigkeit der Menschen von Lübeck

Fast 1000 Gläubige haben jetzt in
der Nicolaikirche die elfte Dank-
messe des Kreisschützenbundes
Lippstadt zum Ende der Schützen-
festsaison gefeiert. 58 Fahnen zo-
gen dabei zu Beginn hinter der
Kreisstandarte in zu den Klängen
des Marsches „Das Lieben bringt
groß Freud“ in die Kirche ein. Wie
in den Jahren davor kamen impo-

Treffen der
Böllerschützen

GARFELN ■ Die Sankt Johan-
nes Böllerschützen aus Gar-
feln treffen sich am heuti-
gen Freitag, 9. Oktober, um
19.30 Uhr beim Kamerad
Michael Berensmeier um
über die vergangenen Ter-
mine zu diskutieren. Um
zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.


